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GLOBALISIERUNG – ein beschönigender Tarnbegriff für eine WELTWEITE GLEICHSCHALTUNG auf allen Gebieten des gesellschaftlichen Lebens zum Vorteil einiger weniger Händler-Plutokraten und ihrer mafiös strukturierten Handlanger!

Die Menschen lassen sich leichter „handhaben“, wenn sie alle möglichst gleichgeschaltet worden sind. Darum sollen weltweit gleiche Standards auf allen Gebieten des täglichen Lebens eingeführt werden. 

Das GATS-Abkommen ist ein Meilenstein auf dem Weg zur Planierung sämtlicher wirtschaftlicher, kultureller, sozialer, kurz – menschlicher – Unterschiede. Wenn es verabschiedet wird, ist eine Umkehr praktisch nicht mehr möglich, da – wie bei den EU-Verträgen – ein Ausstieg nicht vorgesehen ist.

Wenn das GATS-Abkommen ratifiziert wird, werden wir binnen weniger Jahre auf der ganzen Erde, von Berlin bis Peking, von Kapstadt bis Washington, gleiche Sozialstandards, gleiche Unterrichtspläne für die Schulen, gleichen Genfraß in allen Supermarktketten, gleiche Meinungsdiktatur via Fernsehen, gleiche Mode, gleiche „Kultur“, kurzum überall nur noch das zur Verfügung haben, was einige internationalistische Konzerne für uns alle bereitstellen. Und das garantiert auf allerniedrigstem Niveau!

GATS bedeutet die komplette Enteignung aller Völker zugunsten einiger Global Player (besser: Global Gangster)! 

GATS ist die Auflösung aller Nationalstaaten durch Wegnahme all ihrer noch vorhandenen Kompetenzen!

Und so könnte dann unsere Zukunft aussehen: 

Agenda 2015 – ein Zukunftsplan, nur für Europa?

Wo wir sind, das heißt dann EU-Regio-Nordrhein und jeder, der da seinen ständigen Wohnsitz, seinen sogenannten Lebensmittelpunkt hat, der hat in seiner Biometrischen Strichcode-Identitycard (Bisti) anstelle der früheren „Staatsangehörigkeit“ nun seine Regio-Angehörigkeit stehen. Außerdem steht da noch ein Eintrag namens „AG-Zugehörigkeit“. AG steht für Arbeitsgemeinschaft und irgendwo zugehörig ist jeder, der einen Arbeitsplatz bei den die Wirtschaft dominierenden Großkonzernen hat. Den Großkonzernen angeschlossen sind auch sämtliche Betriebe, die früher, im „Alten Europa“, unter dem Begriff „Mittelstand“ zusammengefaßt waren. Diese mittelständische Struktur selbständiger Unternehmer bis hin zur Ich-AG wurde so um 2007, aufgrund der Rating-Ergebnisse im Zuge von BASEL II, als überholt und nicht mehr existenzfähig abgeschafft, die einzelnen Unternehmen aufgelöst oder von den die jeweilige Branche dominierenden Großkonzernen vereinnahmt. Dies war nicht weiter schwierig, denn zum einen fehlte dem Mittelstand – so wie dem Rest des Volkes - schon lange der eigene Nachwuchs, und zum anderen hatten sich viele Unternehmer verlocken lassen, ihren Besitz in Form von Aktien dem Börsenspiel zuzuführen.

Die übriggebliebenen Großkonzerne haben ihrerseits Strukturen aufgebaut, die die Menschen von der Wiege bis zur Bahre begleiten. Die Fürsorge eines Konzerns für seine zukünftigen Mitarbeiter beginnt bereits bei der vorgeburtlichen Genkontrolle, bei der der Nachwuchs mit den gewünschten Eigenschaften versorgt wird. Sie endet nach permanenter Ausnutzung bei der Vermarktung der noch brauchbaren Organe verstorbener AG-Zugehöriger. Wem es nicht gelungen ist, einen Arbeitsplatz bei einem Wirtschaftskonzern zu bekommen – sei es, weil er den genetischen Anforderungen nicht entspricht, sei es, weil er eine systemkritische Haltung vertritt -, der wird vom Arbeitsvermittlungskonzern Avtern zu Billigstlöhnen für alle Arbeiten hergenommen, die sonst niemand ausführen will. Selbstverständlich muß, wer essen will, auch etwas dafür tun. Die Zugehörigkeit zum Avtern ist die unterste soziale Ebene im Weltstaat.

Natürlich geht es auch demokratisch zu im Weltstaat der UCO United Concerns Organisation, zumindest in den EU-Regios. Die Konzerne stellen Listen mit politikgeeigneten Zugehörigen auf, die dann in den Verwaltungsebenen der Regios bei der Umsetzung der Konzerngesetzgebung Karriere machen können (einzige Voraussetzung: Größte charakterliche Flexibilität). Vorläufer für dieses System war dereinst das Betriebsverfassungsgesetz aus dem Jahre 2000. Nur daß die Verwaltungsebenen bedarfsgerecht erweitert wurden um die bis dato kommunalen Aufgaben der Versorgung, der Registratur und des Verkehrs. Eigentlich war das keine große Umstellung für die Menschen, da es ohnehin seit den 80er Jahren üblich war, daß Politiker bis hin zu höchsten Repräsentanten der demokratischen Staaten sich für ihre Karrieren durch Aufsichtsratsposten, Rechtsanwaltspraxen oder als Staatsangestellte zu empfehlen pflegten. Im Vorbild aller freiheitlich orientierten Demokratien war es schon lange selbstverständlich, daß nicht etwa der Präsident und seine Truppe nebenbei diversen  Konzernen  verpflichtet waren, sondern daß diese Politiker in ihrer Eigenschaft als Konzernvertreter Präsident oder Kriegsminister oder Finanzminister wurden. Eine weltweite Einführung dieser Art von Freiheit und Demokratie war also naheliegend und konnte vor einiger Zeit, mittels militärischen Nachdrucks in Nahost sowie der Vereinnahmung von China für die Westliche Werte- und Wirtschaftsgemeinschaft, als abgeschlossen betrachtet werden.

Die übergeordnete Regierungsgewalt wird von UN-Kommissaren wahrgenommen, unterstützt durch bewährte Weltorganisationen wie WTO, WHO, IWF, UNICEF usw.. Multikulturelle Militärverbände sorgen überall, wo die Bevölkerung gegen ihr Sklaventum rebellieren will, für Frieden und Ordnung.

Im Zuge der Landschaftspflege und des Umweltschutzes wurde die Produktion von Nahrungsmitteln nahezu komplett in die 3. Welt verlagert, so daß auf ein selb- und bodenständiges Bauerntum, welches ohnehin nur noch von Subventionen lebte, endlich verzichtet werden konnte.

-----------------

Wer mag, kann sich die Neue Weltordnung – hier anknüpfend – noch weiter ausmalen. Wir sind gerne dabei behilflich. Aber normalerweise sollten diese wenigen gedanklichen Verknüpfungen von bereits bestehenden und gerade entstehenden Fakten ausreichen, um alle Meldungen in den Medien unter einem anderen Blickwinkel zu betrachten. Vor allem eine rein national oder europäisch orientierte Blickwinkelbegrenzung ist beim Verständnis internationaler Vorgänge und Entwicklungen wenig hilfreich.

Wer sich allerdings – wie wir - nicht damit abfinden mag, daß wir alle und unsere nachfolgenden Generationen nur noch als Kreaturen in einer solcherart entmenschlichten Welt, unter solch unwürdigen Sklavenumständen leben müssen, der ist hiermit aufgefordert, all seine materiellen Bedenken um eigene Karriere, um Partei- oder Clubzugehörigkeiten, um Hab und Gut, ja selbst um das „Wohl seiner Familie“ (welches Wohl soll denn diese geplante Zukunft der Familie noch bescheren?) hintanzustellen, um sich mit uns dem anstehenden, weltweiten Freiheitskampf zuzuwenden.

Jeder Einzelne, der begreift, welche Art von Zukunft die „Neue Weltordnung“ für uns bereithält, der begreift, daß wir schon mitten in dieser „Ordnung“ stecken und daher keine Zeit mehr zu verlieren haben, findet bei uns seine geistige Heimat! 

Wir werden durch ALLE Medien andauernd belogen, wobei uns Scheingegner als zu bekämpfende Feinde vorgesetzt werden. Alle Idealisten, all diejenigen, die den Hintern noch aus dem Fernsehsessel hochbekommen, werden in Schubladen eingeteilt, in sogenannte politische Lager, wo sie dann beliebig gegeneinander gehetzt werden können. Und DIE DA OBEN lachen sich einen, denn ihre Gegnerschaft, die sich in der Zugehörigkeit zu verschiedenen Parteien und Organisationen ergibt, die ist nur gespielt, Showbizz! Wer auf dieses Spiel von BOSSEN und GENOSSEN, von RECHTS und LINKS  hereinfällt, der hat schon verloren.

Unsere Zukunft hat schon begonnen – wollen wir sie von Politgangstern gestalten lassen?

Wir sind gerne bereit, zu diesen Themen Vorträge zu halten. Und besucht unsere Seminare! Es sind noch Plätze frei für Ende Scheiding (Sep.)und Anfang Gilbhart (Okt), Kontaktadresse siehe unten.
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